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PRIVATDOZE KT 
RrofewwercIgnaz Jastrow, Berlin 


an Professor Alfred Stern, Zuerich 


l.Juni 1887 


Hochverehrter Herr Professor! 
Ihre geneigte Zuschrift vom 26.v.M. habe ich erhalten und verfahle nicht, 
flr das Vertrauen, das aus Ihrer Anfrege spricht, Ihnen meinen besten Dank 
zu sagen. Ich kann dieselbe durchaus dahin beantworten, dass eine Lehrtätigkeit, 
wie Sie mir dieselbe in Bern beschreiben, für mich etwas sehr Sympathisches 
haben würde. So wenig ich verkenne, dass für den Betrieb der Forschung die 
Detailarbeit bedeutsam und unerlässlich ist, so habe ich doch den Eindruck, 
dass für den akademischen Unterricht gerade die Umfassung grösserer Lehrgebiete 
in einer Hand die Zukunft gehört. Dass ich eine geradezu bindende Erklärung 
nicht abgeben kann, ist freilich in der Natur der Suche begründet, da mir ja 
die näheren Bedingungen einstweilen noch gänzlich unbekannt sind. Die Umwand- 
lung in ein Extraordinariat ist doch wohl nicht etwas in bestimmte Aussicht 
gerommenes? Wenigstens scheinen Sie es ja nur als eine mögliche Eventualität 
hinzustellen, u. Bern wäre dann unter ellen dreissig deutschen Universitäten 
die einzige, an welcher die Bundesgeschichte durch ein Ordinariat und die 
Allg.Gesch. durch ein Extraordinat vertreten wäre. Wenn die Bedeutung dieser 
Abnormität auch durch das, was Sie mir über die dortige Universitätsverfassung 
schreiben, erheblich gemildert würde, so würde doch immerhin der Unterschied 
in Rang, Titel u. Gehalt ein Minus von Autorität darstellen und den neu 
Berufenen, der gerade das grössere allgemeinere Fach vertreten soll von vorn- 
herein in eine missliche Lage bringen. Ohne es gerade konkret begründen zu 
können, habe ich doch das unklare Gefühl, dass solche unnatürliche Verhältnisse 
(vielleicht ganz ohne Schuld beider Teile) leicht zu persönlichen Reibungen 
tühren könnten. 

Doch scheint ja in der That dieser Fall bis jetzt nicht vorzuliegen. Ich 
lege also die gewünschten Verzeichnisse bei u.sende Ihnen von meinen Arbeiten, 
soweit ich ein Ex. habe; es ist allerdings meistens das Einzige, das ich noch 
habe. Ich füge der Kreuzbandsendung auch mein Neuestes bei, ein kleines Heft 
Über Welthandelsstrassen, nicht weil ich glaube, dass es für wissenschaftliche 
Begutachtungen von Wichtigkeit sein könnte (aus der Schlussanmerkung ersehen 
Sie, wieso ich all’ und jeden gelehrten Apparat weglassen musste) aber vielleicht 
hat es für Sie persönlich einiges Interesse, da der Gegenstand im Zusammenhange 
meines Wissens sonst nicht behandelt ist. 

Von den hiesigen Historikern für Mittelalter, Wattenpach, Weizsäcker, 
Bresslau dürfte der letztere derjenige sein, der meine Arbeiten am genauesten 
verfolgt hat, von auswärtigen glaube ich Ihnen Ott. Lorenz in Jena nennen zu 
können. Vielleicht hätte des Letzteren Urteil deswegen besonderen Wert, weil 
keinerlei andere Beziehungen zwischen uns bestehen als Schriftentausch und 
Briefwechsel; persönlich haben wir uns niemals gesehen. Wenn ich nicht irre, 
schrieb L. mir einmal, dass er mit Ihnen von früher her befreundet ssi.- Von 
Vertrevern der Staats- und Recntswissenschaft, die dem historischen Fach nahe 
stehen, kennen mich seit längerer Zeit hier Schmoller und Gneise und namentlich 
in Heidelberg, Herm. Schulze. 

Dass ich Ihre Anfrage nur als das betrachte, als was Sie dieselbe be- 
zeichnen, als eine rein persönliche, ist selbstverständlich. Soll dieselbe 
mir aber auch als eine vertrauliche gelten u. also in Verschwiegenheit bewahrt 
werden? Hierüber würde ich gern sine Zeile der Vergewisserung haben. Seit 
einigen Monaten sind hier beständig Gerüchte Über mich im Umlauf, die mich 
valu an Gio Ariogsakademis, Valid an alese oaer Jene auswärtıge Hochschule 
berufen sein lassen; eines derselben bezog sich auch auf Bern. Ich schreibe 
Thnen dies deshalb, weil Sie sonst auf den Gedanken kommen könnten, das Gerede 
habe in irgend welcher Ausserung von mir seinen Ursprung. 

Indem ich Ihnen, hochverehrter Herr, nochmals meinen besten Dank ausspreche, 
verharre ich in ausgezeichneter Hochachtung ergebenst Jastrow. 
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Ignaz Jastrow, Berlin an Professor Alfred Stern, Zuerich 


22. Juli 1887 


Verehrtester Herr Professor! 
Seien Sie nicht böse, dass ich Sie so Uberlaufe, gestern mit zwei Briefen, u. 
heute wieder mit zweien. Da ich mich passiv verhalte, so habe ich das Bedürfnis, 
Ihnen jede Kleinigkeit alsbald mitzuteilen. 

Mir ist das On dit zu Ohren gekommen, dass die Schweizerische Gesandtschaft 
hier den Auftrag (ob offiziell, ist nicht gesagt) erhalten hat, Erkundigungen 
einzuziehen, ob ich Jude sei. 

Hieraus folgere ich l., T. steckt nicht dahinter; denn dann bedürfte es 
keiner Anfrage, (wondgl.? der Fall denkbar ist, dass die Sache so gemacht wird, 
dass noch sine Anfrage nötig bleibt.) 

2., ue hiermit freue ich mith, dass ich, nachdem ich Ihnen soviel vor- 
räsonniert habe, auch einmal etwas Optimistisches sagen kann: es ist möglich, 
dass das ganze Ablehnungsgerücht bloss hierauf zurückgeht. Und da muss ich doch 
sagen: Anfragen nach der Konfession und der Entschluss, aus inr einen Ablehnungs- 
grund zu machen, ist zweierlei. Es ist doch ganz gut möglich, dass jemand sich 
sagt: ich muss wissen, ob der Dozent der Gesch. Christ ist oder nicht; ist er 
es nicht, dann will ich mich weiter erkundigen, ob er etwa in 30 verletzender 
Art Über die Religion seiner christlichen Mitbürger urteilt, wie z.B. Sugenheim. 
Die Thatsache, dass in dieser Richtung viel Mangel an Takt u. Gemüt auf Seite 
unserer Glaubensgenossen sich gezeigt hat, können wir doch nicht bestreiten; 
dass aber speziell unter den heutigen deutschen Historikern jüdischer Religion 
(ich meine natürlich nur die Fachhistoriker) sich kaum einer befiniet, auf den 
dieser Vorwurf zuträfe, ist eine Thatsache, die sich in zu engem Kreise abspielt, 
als dass wir verlangen könnten, sie solle allgemein bekannt sein. Will jemand 
nach dieser Richtung hin Über mich Erkundigungen einziehen, so kann mir dies 
nur angenehm sein. 

Als ich bei Ranke den Assistentendienst schon antreten sollte, erklärte 
er mir, er habe erst nachträglich erfahren, dass ich Jude sei. Nun wisse er 
zwar aus eigener Erfahrung, dass die Juden, die Geschichte studiert haben, der 
christlichen Kultur genau mit derselben historischen Auffassung gegenüberstehen, 
wie diejenigen, die Mitglieder einer der christlichen Religionsgesellschaften 
seian. Aber es sei möglich, dass die "neuerdings wieder angefangenen Streitig- 
keiten zwischen Christen und Juden" irgend einen Einfluss Übten derart, dass ich 
dem Christentun "mit den Gegenteil von Sympathie" gegenüber stHnde. Das würde 
allerdings den Arbeiten schädlich sein, da er die Anfänge des Christentums be- 
handeln wolle. Hierüber richte er an mich eine offene Frage u. erbitte sich eine 
ebenso offene Antwort. Diese konnte ich ihm mit gutem Gewissen so abgeben, dass 
er beruhigt war. Ich habe später gerade in den Partien Über das AT und das NT 
am m3isten mitgearbeitet, und er hat sich in nichts so oft anmich gewandt, wie 
in theologicis (des neuen, wie des alten Bundes). Auch die Korresp. mit seinem 
Bruder Ernst (Konsist.Rat in Marburg) habe ich zum grossen Teil geführt. 

Damals sagte ich mir: Hat der alte Herr nicht recht gehabt, dass er mit 
mir offen darüber gesprochen hat? Würde sonst nicht immer eine Befürchtung 
zwischen ihm und mir gelegen haben? -- 

Ist die Frage einmal aufs Tapet gekommen, so scheint mir das Winschenswerte- 
ste, dass sie nicht abgehackt wird, sondern in diese Bahn kommt. Will z.B. einer 
Ihrer christlichen Kollegen hierüber in Berlin Erkundigungen einziehen, ob man 
von mir zu erwarten hat, dass ich in religiöser Beziehung Aergernis gebe, - um 
dies dann der Regierung zur Verwertung mitzuteilan, dann, bitte, hindern Sie ihn 
nicht daran! Ich bin bereit, populäre Aufsätze einzuschicken, in denen ich gele- 
owe Vee wee vo ws cg pe ope Sons, Auvs Baauve un, uaos aus mosnos Dus aivom jJsüuvi- 
mann sich ein Bild machen kann, ob ihr Verfasser ein Mann ist, der das verletzen 
wird, was andern heilig ist. 

In diesem Punkte bin ich von aller Nervosität frei. 


2.Seite 


-2- (Jastrow, Brief 22.7.7) 


Könnten Sie mir vielleicht schreiben, ob ein Brief, der mit dem Zuge 6.15 N.Me 
in Bern ankommt, noch an demsclben Tage ausgetragen wird? Fuer heute schicke 
ich ihn der Sicherheit helber noch durch Eilboten. 
Mit hochachtungsvollem Gruss 
Jastrow. 


(1 Uhr) In dem Augenblick, wo ich diesen Brief schliesse, geht mir Ihre Nummer 
der "Berner Zeitung". Haben Sie besten Dank für die Sendung! Wenn schon einmal 
davon in den Zeitungen die Rede sein muss, so ist mir diese Form überaus 
sympathisch. Fs ist nicht im Interesse meiner Person, sondern nur für dis 
Sache gesprochen. Und, was mir namentlich angenehm ist, es ist der Ablehnungs- 
grund nicht angedeutet, sondern nur allgemein vor "Kleinlichkeit" gewarnt. 
Sollte aber einmal etwas weniger Taktvolles erscheinen, so schicken Sie es 
mir, bitte, auch, jeder will doch gern wissen, was Über ihn gaschrieben wird, 
u. zw. das Unangenehmen, ebenso wie das Angenehmen. Besten Dank 
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Die „Blätter für soziale Praxis“ erbitten sich die Mit- 
arbeiterschaft aller Derer, denen die Fortentwieklung und Ver- 
mehrung der bereits bestehenden sozialpolitischen Einrichtungen 
am Herzen liegt. Sie wenden sich nicht blos an die National- 
ökonomen und Sozialpolitiker im engeren Sinne für 
Gebiete wie Arbeiterversicherung, Gewerbe- und Finanzpolitik; 
sie sind in hoheın Maasse auch auf die Mitwirkung der Schul- 
männer für die Behandlung des Erziehungs- und Unterrichts- 
wesens im weitesten Umfange, namentlich der Fach- und 
Fortbildungsschulen angewiesen, auf die Mitarbeiterschaft der 
Aerzte für das Gebiet der Gesundheitspflege, auf die der 
praktischen Verwaltungsmänner, namentlich für Armen- 


oflege und Wohnungswesen. 
pres g 


Seit ihrer Begründung im Januar 1892 haben die „Blätter 
für soziale Praxis“ das Hauptgewicht auf die kommunale Sozial- 
politik gelegt. Nachdem in zweijähriger Arbeit gelungen ist, 


die „Blätter“ in der That zum Mittelpunkt aller Bestrebungen 


für Ve besserung der städtischen Sozialpolitik zu machen, sollen 
nunmei auch die übrigen Teile des ursprünglichen Programms 
in erhöhtem Maasse in Angriff genommen werden: Schilderungen 
aus dm wirklichen sozialen Leben in ansprechender Form, 
sowie anziehende Darstellungen bestehender sozialer KEinrich- 


tungen von hervorragender Bedeutung. Auch in der Besprechung 


der Sczialpolitik des Privatlebens sollen die Beziehungen zur 


kommı nalen Verwaltung nicht aus den Augen gelassen werden. 


l3edingungen. Das Honorar beträgt 10 Mark für die 
Spalte (für Notizen, Ausschnitte etc. die Hälfte). Es wird 


voraus resetzt, dass ein Aufsatz in der Regel nur den Umfang von 


2—3 ımd jedenfalls nicht mehr als 4 Spalten hat. Die Zahlung 
des H:morars erfolgt nach Erscheinen jeder Nummer (sofern 
nicht vorherige Zahlung gewünscht wird). Kleinere Beträge für 
Notizeı ete. werden in der Regel bis zum Schluss des Viertel- 


jahres angesammelt. 


ler Verfasser jedes Aufsatzes erhält 5 Abdrücke der be- 
treffen en Nummer (der Verfasser einer Notiz deren 2) als Frei- 


exemp.are, weitere zum Buchhändler-Nettopreise (15 Pfennig). 


«eeder Mitarbeiter kann ein Mitarbeiter- Abonnement zum 
Buchhiindler- Nettopreise von M. 7,50 jährlich (m Anrechnung 


auf da; Honorar) bestellen. 


Die Redaktion ist gern bereit, über eingesandte Ma- 
nuscrijte sich mit möglichster Beschleunigung schlüssig zu 
macher: und dieselben im Falle der Nichtannahme, sei es an 
den A »sender, sei es an eine anderweit bezeichnete Adresse, 
zurück zuschicken, wenngleich eine Garantie nicht übernommen 
werder kann. — Nach erfolgtem Abdruck in den „Blättern“ 


ist der Wiederabdruck mit Quellenangabe gestattet. 


Für die äussere Einrichtung der Manuscripte 
empfehlen sich folgende Regeln: Viertelbogen-Blätter (gewöhn- 
liches Schreibheft-Format) mit breitem Rand, Rückseite frei. 
keine Abkürzungen! Zur Vermeidung von Druckfehlern trägt 
es bei, wenn auf die Deutlichkeit von Ziffern besonders ge 
achtet, Namen und schwierige Wörter doppelt geschrieben 
werden (in lateinischer und in deutscher Schrift). Auf Zu- 
sendung einer Korrektur kann nur gerechnet werden, wenn 
dieselbe ausdrücklich vereimbart ist. 

Durch baldige Zusendung eines geeigneten Beitrages, 
namentlich aus dem Gebiete der kommunalen oder privaten 


Sozialpolitik, würden Sie uns zu besonderem Danke verpflichten. 


Hochachtungsvol 


Die Redaktion: 


Dr. Jastrow. 


NB. Alle die Redaktion betreffenden Zusendungen bittet 
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Hocnverenrter Herr Professor ! 


Als ich, von einer Reise zuriickkehrend,Inren Korrektur= 
bogen vorfand, nahm ich zuerst nicht anders an,als dass es 
sich um eine Verwechslung handeln miisste, Als icn aber den 
Bogen las, sah ich, dass Sie wirklich individuell ausgesucht 
hatten, was mich interessieren würde.Das verrät, nachdem wir 
uns so lange nicht gesehen haben, ein wunderbar liebenswür= 


diges Geäächtnis.- Da in den Fogen auf aie abgedruckten brie= 


fe auch das Register folgt, so sehe ich, dass Sie das grüsse 
meinen 
Werk zum Abschluss gecracht haben, und Srrecheg Innenvherzlich= 


sten Glückwunsch aus. 

Die nachricht von Wokers Tode prachte mir wieder die 
Erlebnisse der Jahre 1886-87 in Erinnerung. Der Philcsophen= 
dekan aus Bern schrieb mir damals,so sehr er im Interesse der 
Fakultät den Verlauf der Angelegenheit beäaure, so könne er 
mir doch nur Glück wünschen, dass es mir erspart bliebe, in 
einem solchen Pfuhl von Gemeinheiten und Intrigen herabzustei= 
gen. Ob er gerade in diesem Sinne recht hatte, kann ich ja 
natürlich nicht beurteilen. In dem höheren Sinne aber,dass die 
Dinge (nach Ihrem Weggange von Pern sich ereigneten,ua@ mir da= 
mals den Entschluss aufnötigten, mach endgültig von allen der= 
artigen Dingen innerlich frei zu machen, hat er sicherlich Recht 
gehabt. Nach der Art, wie sich mein Leben nachher entwickelt 
hat, kann ich wirklich nur in den Ruf der froumen Leute ein= 


stimmen: auch das war zum Heile. - und doch habe ich in all 


den Jahrzennten, die dazwischen lagen, mich häufig der Ermun= 
terung erinnert, die Ihr freundliches und ehrenvolles Interesse 
für mich bedeuteten. Sind Sie in dem letzten Jahr nicht wieder 


in Berlin gewesen ? Dass ich nicht in der Schweiz war, brauche 
ee satin 
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Nußbaumallee 24 
Berlin-Charlottenburg®, September 1926. 


Werte Freunde alt und jung! 


Durch herzliche Wünsche und freundlich erdachte 
Gaben haben Sie reiche Freuden auf den Tag gehäuft, 
an dem ich auf 70 Lebensjahre zurückblicken durfte; 
die einen durch Grüße aus der Ferne, die andern 
durch persönliches Erscheinen. 


Die Last des Alters zu einer gern getragenen Bürde 
zu gestalten, ist nur eines im Stande: das Bewußt- 
sein, fortgesetzt und unverändert Zuneigung, Freund- 
schaft, Liebe genießen und spenden zu dürfen. Hat 
ein gütiges Geschick mir das Alter, so haben Sie, 
meine Freunde, mir die Krone des Alters verliehen. 


Haec habui de senectute quae dicerem. Ad quam 
utinam perveniatis! Qui feliciter pervenistis, utinam 
pergatis! 


Mit Dank und Händedruck! 


Dr. JASTROW. 
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Sehr verehrter Herr Professor!) fit der Lektüre von 3ren- 
tano bin ich noch nicht ganz fertig,Aber soviel kann ich 
schon jetzt sagen,dass ich\das’ Buch mit rinderaefand. 


dungen und insbesondere mit\ derselben Bewunderungnhund 
Rückerinnerung gelesen habe „wie sie aus dem Aufsatz 
spricht,den Sie so freundlich waren,mir zuzusenden, Ich bi 
Imen dankbar dafür,dass Sie\msiner immer weiter gedenken 
und dass Sie,um mir ein Zeichen davon zu geben,gerade die. 
sen Aufsatz ausgesucht haben „Obgleich ich kaum annehmen 
kann,dass der Gegenstand der klleinen Abhandlung,die ich 
gleichzeitig übersende,auf vie. Interesse recinen kann (da 
inzwischen bei uns soviel Schwäreres zur Diskussion ge- 
stellt ist!)so schicke ich sie loch, wenn auch nur ad 


praestanaam diligentiam, \ 
Mit verehrungsvellem Gru 
Ihr 


stets ergebener 
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